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Abstract 
Vor dem Hintergrund der Schwierigkeiten auf dem Ausbildungsstellen-
markt wird heftig über die Ausbildungsreife der Jugendlichen diskutiert. 
Die Diskussion wird dadurch erschwert, dass eine allgemein gültige und 
allgemein anerkannte Definition des Begriffs der Ausbildungsreife fehlt.  
Nach einem Blick auf die Lage des Ausbildungsstellenmarktes wird ge-
fragt, was sich inhaltlich hinter dem Konstrukt der Ausbildungsreife ver-
birgt, welche Dimensionen und Kriterien das Vorliegen von Ausbildungs-
reife bzw. - unreife des Jugendlichen anzeigen können und ob das Thema 
Ausbildungsreife von Wirtschaft und Gewerkschaften interessenpolitisch 
genutzt wird. Dabei kann die Frage inwieweit Ausbildungsreife von Ju-
gendlichen tatsächlich gesunken ist in dieser Arbeit nicht abschließend 
beantwortet werden. Weiterhin soll der Umgang der Berufsberatung mit 
nicht ausbildungsreifen Jugendlichen beleuchtet und mögliche Wege im 
Rahmen der Berufsausbildungsvorbereitung erläutert und kritisch begut-
achtet werden.  
Durch die unterschiedliche Sichtweise was Ausbildungsreife beinhaltet, 
die mangelnde Koordination der Angebote der Berufsausbildungsvorberei-
tung und teilweise das Informationsdefizit über die möglichen Wege zur 
Erreichung der Ausbildungsreife ist die Frage der Steigerung von Ausbil-
dungsreife durch Maßnahmen der Berufsvorbereitung bis heute völlig un-
geklärt.  
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